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Informationen zur Studie (1) 

Sie möchten wissen: 

 Welche Banken auf Facebook aktiv sind? 

 Wie die Profilseiten anderer Banken aufgebaut sind und seit wann diese aktiv sind? 

 Wie viele Fans Ihre Konkurrenten auf Facebook haben? 

 Wie aktiv Ihre Konkurrenten und deren Fans in der Community sind? 

 Wie die Stimmung gegenüber Ihrem Unternehmen und der Konkurrenz auf Facebook ist? 

 Wofür die Konkurrenz die Plattform nutzt? 

 

 

Forschungsdesign: 

Die Studie basiert auf Daten, die von research tools auf der Plattform Facebook erhoben wurden. 
Analysiert werden die offiziellen Profilseiten von zehn Banken, die aufgrund ihres Marktanteils, ihrer 
hohen Anzahl an Fans auf der Plattform oder Besonderheiten im Profil oder der Positionierung 
ausgewählt wurden. Dabei handelt es sich um folgende Anbieter:  

. 
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Informationen zur Studie (2) 

Die analysierten Profile 

Quelle: Profilseiten auf Facebook, zusammengestellt durch research 
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Informationen zur Studie (3) 

Keyfacts (Auswahl) 

 Nur ein analysiertes  Unternehmen bietet produktspezifische Applikationen auf seinem Profil an 

 Links werden von den untersuchten Unternehmen als favorisierte Art des Beitrags genutzt, 

erreichen aber bei den Fans nicht das höchste Feedback. 

 Eine der Banken erreicht den höchsten Traffic auf ihrer Seite durch das Posten von 

Interaktionsfragen 

 „Interaktionsfragen “ und „News “ sind bei fast allen Banken die beliebtesten Themen, um Traffic auf 

ihrem Profil zu erzielen. Aber auch hier kommen bei den Fans eigentlich andere Themen besser an. 

 Keine der zehn untersuchten Bank schöpft die Möglichkeiten der Pinnwand  und der Apps zu 

Marketingzwecken aus 

 Unternehmen mit vielen und zielgerichteten Apps schneiden im Schnitt besser ab als ihre 

Konkurrenten 
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Informationen zur Studie (4) 

Die Studie gibt Auskunft über:  

   

 Profilaufbau und Nutzung der Chronik 

 Profilnutzung für Marketingzwecke durch Applications und den Pinnwanddialog 

 Startzeitpunkt der Aktivität  

 Zahl der Fans und Rekrutierungsquoten 

 Traffic auf den Seiten 

 Quantitative Aktivität der Banken und Fans 

 Tonalität der Fanbeiträge 

 Art und Thema der Postings und die Reaktionen der Fans 

Die Ergebnisse der Unternehmen werden nach einem bewährten System im Kapitel Rankings bewertet. 

Zudem werden die Ergebnisse anschließend individuell für jede Bank zusammengefasst und 

Handlungsempfehlungen abgegeben.  
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Informationen zur Studie (5) 

Um eine unmittelbare Nutzung zu ermöglichen, beispielsweise für interne Präsentationen, wird die 

Studie als PDF- und ppt.-Datei auf CD ausgeliefert.  

Die rund 115 Seiten umfassende Studie kostet 1.800 EUR zuzüglich Mehrwertsteuer.  

Der Herausgeber:  

Die Marktforschungsberatung research tools hat sich auf die Konzeption innovativer 

Marktforschungsinstrumente spezialisiert. Das Unternehmen mit Sitz in Esslingen am Neckar hilft 

Unternehmen dabei, die Erkenntnisse aus neuen Marktforschungsmethoden mit den 

Unternehmensprozessen zu verzahnen und umsetzungsstarke Werkzeuge zu entwickeln.  
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Beispielseiten (1) 

Anmerkung: Die Beispielseiten enthalten teilweise fiktive Daten. Die Unternehmen sind in den Beispielseiten anonymisiert. 

 

Wie gestalten die 

Unternehmen ihre Profile? 
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Beispielseiten (2) 

Anmerkung: Die Beispielseiten enthalten teilweise fiktive Daten. Die Unternehmen sind in den Beispielseiten anonymisiert. 

 

Nutzt der Wettbewerb die 

Marketingpotenziale der 

Plattform? 

Wie grenzen sie ihr Profil 

von anderen ab? 
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Beispielseiten (3) 

Anmerkung: Die Beispielseiten enthalten teilweise fiktive Daten. Die Unternehmen sind in den Beispielseiten anonymisiert. 

 

Wer hat die meisten Fans? 

Welcher Wettbewerber hat 

den größten Fanzuwachs? 
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Beispielseiten (4) 

Anmerkung: Die Beispielseiten enthalten teilweise fiktive Daten. Die Unternehmen sind in den Beispielseiten anonymisiert. 

 

Wer hat die aktivsten Fans?  

Welche Unternehmen 

stecken viel Zeit in die Pflege 

des Profils? 

Auf welchem Profil 

ist am meisten los? 



13 

Studiensteckbrief zur Studie  
Banken auf Facebook  2012 

Beispielseiten (5) 

Anmerkung: Die Beispielseiten enthalten teilweise fiktive Daten. Die Unternehmen sind in den Beispielseiten anonymisiert. 

 

Und wie aussagekräftig sind 

die Statements? Wer hat die 

meisten Einträge mit 

positivem Feedback zum 

Unternehmen? 

Welches Unternehmen lösst 

die höchste Disskussion 

aus? Wer bekommt das 

höchste Feedback auf seine 

Beiträge? 
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Anmerkung: Die Beispielseiten enthalten teilweise fiktive Daten. Die Unternehmen sind in den Beispielseiten anonymisiert. 

 

 

Beispielseiten (6) 

Welche Postings interessieren die Fans am 

meisten? Auf welche Themen wird am stärksten 

reagiert? 
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Anmerkung: Die Beispielseiten enthalten teilweise fiktive Daten. Die Unternehmen sind in den Beispielseiten anonymisiert. 

 

Beispielseiten (7) Welcher Anbieter ist 

Sieger im Ranking? 

Was sind die Stärken und 

Schwächen? Gibt es ungenutzte 

Potenziale? Wo kann angesetzt 

werden? 
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Kontakt 

Produktmanager Kommunikationsforschung 

Tel. +49 711 55090382 

E-Mail: franziska.roth@research-tools.net 

 

research tools 

Wäldenbronner Strasse 2 

D 73732 Esslingen am Neckar, Deutschland 

www.research-tools.net 

Ihr Ansprechpartner für diese Studie ist: 

Franziska Roth 
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